
Gargellner Schafberg Weg "Paul"

Tourbeschreibung
Gargellner Schafberg Weg "Paul" - Zeit für Ausblicke

Grüaß Di! I bin d'r Paul. Vor über hundert Jahren arbeitete und lebte ich als Zöllner im abgelegenen
Bergdorf Gargellen. Ich war ein uniformierter Wächter der österreichischen Staatsgrenze zur

Schweiz, die Ende des 19. Jahrhunderts mehr als nur eine gestrichelte Linie war auf einer
handgezeichneten Landkarte bedeutete. Es war eine grüne Grenze, die von Zöllnern streng

bewacht wurde. Ein Ort, um den sich auch heute noch unzählige Geschichten und geheimnisvolle
Legenden ranken: von listigen Schmugglern, mutigen Bergsteigern und ärmlichen Knechten und

Mägden, die auf der Suche nach Arbeit voller Hoffnung zu den Höfen ins Prättigau wanderten. Und
sogar von heimlichen Liebschaften, die weder der Berg noch die Staatsgrenze zu trennen
vermochten – weil die Liebe, wenn sie nur stark genug ist, jedes Hindernis zu überwinden vermag.

Hier, wo der mächtige Gipfel der Madrisa stumm und wachsam über das Gargellental zu blicken

scheint, beginnt meine Geschichte, die ich Dir heute erzählen möchte.

Begleite mich auf meiner Patrouille und folge den Wegweisern mit dem Namen „PAUL“ – gemeinsam
erkunden wir alte Schmugglerwege und machen Rast auf den sonnengewärmten Natursteinbänken

im Atrium.

Hier findest Du die aktuelle Übersichtskarte der Gargellner Schafberg Wege.
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Wegbeschreibung

Mit der Kabinenbahn fährst Du von Gargellen (1.423 m) bequem in ca. 8 Minuten zur Bergstation und zum

Bergrestaurant Schafberg Hüsli. Hier startet die Tour und Du folgst den Wegweisern "PAUL"

Der Weg:  Ganz entspannt führt ein breiter Schotterweg zu den malerischen Speicherseen - eine

gemütliche Wanderung, fast wie ein langer Spaziergang. Dabei eröffnet sich ein fantastischer Blick auf

den smaragdgrünen Gandasee und ins Valzifenztal. Hier kannst Du gemütlich flanieren - auch mit dem

Kinderwagen. 

Entlang dieser Tour gibt es spannende und informative Stationen zu erkunden:

A: Atrium: Eine Kunstinstallation aus Natursteine, gemauert nach alter Handwerkstradition. Ein Ort der

inneren Einkehr und der äußeren Verbundenheit mit der mächtigen Madrisa. Rastplatz und

Resonanzraum. Wer den Rücken an die jahrmillionenalten Steine lehnt und den Blick schweifen lässt,

spürt die Urkraft der Berge. Damals wie heute.

Ausrüstung

Gutes Schuhwerk entsprechend der Witterung

Öffentliche Verkehrsmittel

Lass Dein Auto doch einfach stehen

Die Landbusse verkehren im gesamten Montafon. Die Hauptlinien fahren im Halbstunden-Takt ab

Bahnhof Schruns.

Bushaltestelle vom Start/Ziel der Tour: Gargellen Schafbergbahn/ Linie 670

Fahrplan: www.vmobil.at

Anreise mit der Bahn ins Montafon

Ab Bahnhof Bludenz verkehrt die Montafonerbahn im Stundentakt (teilweise halbstündlich). Es gibt auch

Direktverbindungen aus Lindau (D) bzw. aus Bregenz.

Fahrplan: www.oebb.at

Parken

Parkplatz Bergbahnen Gargellen

Sicherheitstipps für Wandern in Vorarlberg

EN NOTRUF:

EN 140 - Alpine Notfälle österreichweit 

EN 144 - Alpine Notfälle Vorarlberg 

EN 112 - Euro-Notruf (funktioniert mit jedem Handy/Netz) 

www.vorarlberg.travel/sicherheitstipps
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